
EU AI Act Artikel 53: Checkliste zur
Compliance für General Purpose AI (GPAI)
Ab dem 2. August 2025 sind Anbieter von General Purpose AI-Modellen
(Foundation Models, LLMs, generative KI) durch den Artikel 53 des EU AI
Act verpflichtet, neue Compliance-Vorgaben einzuhalten. Die folgende
Checkliste hilft Ihnen, die to-do’s für ihre Organisation auf die
Anforderungen des Artikeöl 53 des EU AI Acts im Blick zu halten.
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1. GAP-ANALYSE & READINESS CHECK
Analyse des aktuellen Reifegrads hinsichtlich Art.
53 EU AI Act
Bewertung technischer, rechtlicher &
organisatorischer Risiken
Erstellung eines individuellen Compliance-
Fahrplans

 2. TECHNISCHE DOKUMENTATION (GEMÄSS
ANHANG XI)

Strukturierung & Erstellung einer
gesetzeskonformen Dokumentation
Integration von Trainings-, Test- und
Evaluationsinformationen
Validierung bestehender Dokumente durch
unabhängigen Dritten

3. URHEBERRECHTSSTRATEGIE &
DATENMANAGEMENT

Prüfung der Datenquellen auf
Urheberrechtskonformität (gemäß Richtlinie (EU)
2019/790)
Entwicklung einer Strategie zur Rechteklärung
und Nachweisführung
Dokumentation der Maßnahmen zur Einhaltung
von Rechtevorbehalten

4. ZUSAMMENFASSUNG DER TRAININGSDATEN
Erstellung einer strukturierten
Zusammenfassung der Trainingsinhalte
Anpassung an Vorlage des European AI Office
Schutz sensibler Informationen (IP,
Geschäftsgeheimnisse) sicherstellen

5. BEHÖRDENKOOPERATION & GOVERNANCE
Aufbau interner Prozesse für Melde- und
Auskunftspflichten
Definition klarer Rollen & Zuständigkeiten zur
Kommunikation mit Behörden
Optional: Bestellung eines autorisierten EU-
Vertreters

6. VERHALTENSKODIZES (CODES OF CONDUCT)
Entwicklung oder Adaption
branchenspezifischer Verhaltenskodizes
Etablierung interner Prozesse zur Umsetzung
und Kontrolle
Durchführung freiwilliger Audits durch TÜV
Rheinland
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